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Sozialminister Lucha stellt nach Gespräch mit Vertretern aus 
Wirtschaft, Gastronomie, Tourismus und Handel baldige 
Öffnungsschritte in Aussicht 

Minister Lucha: „Gestufte Öffnungen werden ein wichtiger 
Schritt in Richtung Normalität sein / AHA-Regeln und Tests 
weiter unverzichtbar“

Nach einem sehr konstruktiven Treffen mit Vertretern aus Wirtschaft, Gastrono-

mie, Tourismus und Handel hat Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha 

am Donnerstag (6. Mai) baldige Öffnungen für die besonders hart von der Pan-

demie betroffene Branchen angekündigt, sofern die Inzidenzwerte dies zulassen. 

Ein entsprechendes Konzept sieht in einem dreistufigen Verfahren Öffnungen in 

verschiedenen Bereichen vor. In der ersten Stufe sollen z.B. die Außengastrono-

mie und Hotels und auch der Einzelhandel wieder geöffnet werden. Weitere Öff-

nungen können folgen, wenn sich die erste Öffnungsstufe bei stabilen Inziden-

zen 14 Tage bewährt hat. 

Bereits im Laufe der kommenden Woche soll das Öffnungskonzept in eine Ver-

ordnung gegossen werden, so dass auf jeden Fall rechtzeitig vor den Pfingstfe-

rien Klarheit besteht, welche Bereiche wann und zu welchen Bedingungen öff-

nen können. Gerade die Hotel- und Gaststättenbranche hatte darum gebeten, 

möglichst rasch konkrete Ausformulierungen für ihren Bereich zu bekommen, da-

mit sie einen gewissen Vorlauf haben, um die Umsetzung der Regelungen vor-

zubereiten. Vorgesehen ist, dass in Stadt- und Landkreisen mit einer stabil fal-
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lenden Inzidenz unter 100 an fünf aufeinanderfolgenden Werktagen die Öff-

nungsschritte angehen können. Die Öffnungsstufen sollen durch gezielte Modell-

projekte in ausgewählten Bereichen flankiert werden. 

„Ziel unserer Öffnung mit Augenmaß ist es, bei sinkenden Inzidenzen für weitge-

hend alle Branchen Perspektiven zu eröffnen, dabei das Pandemiegeschehen im 

Griff zu behalten und den Erfolg der Impfungen nicht zu gefährden. Daher sieht 

unser Stufenplan eine kontrollierte und schrittweise Öffnung vor“, so Lucha. „Es 

ist mir ein großes Anliegen, nach dieser langen Zeit der Schließungen die Rück-

kehr zur Normalität anzugehen.“ 

Die Öffnungen sollen von Schutzmaßnahmen wie tagesaktuellen Negativtestun-

gen, Apps zur Kontaktpersonennachverfolgung, begrenzten Besucherzahlen und 

den gängigen Hygiene- und Abstandsmaßnahmen begleitet werden. 

Minister Lucha wies außerdem auf die Verantwortung der Unternehmen als Ar-

beitgeber hin. „Arbeitgeber können einen großen Beitrag zur Eindämmung der 

Pandemie leisten mit guten betrieblichen Hygienekonzepten und verpflichtenden 

Testangeboten.“ 

Parallel zu den Öffnungsschritten sollen in Bereichen, für die bislang keine be-

lastbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse vorliegen, ausgewählte modellhafte 

Erprobungen möglich gemacht werden. Voraussetzung hier ist eine wissen-

schaftliche Begleitung. Die Modellprojekte sollen insbesondere in den Bereichen 

Tourismus, Bädern, Kinder- und Jugendarbeit und Freizeitparks stattfinden. 
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